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Unsere Liebe Frau gibt der Welt den  
Rosenkranz der Ungeborenen 

Bewegung zum Schutz und zur Rettung des Ungeborenen Lebens  
unter dem Patronat des Hl. Josef, als Schützer der Ungeborenen 

WERK DER HEILIGEN LIEBE 

Postf. 1123, 54431 D-Saarburg, 06581 92 33 33, 02236 44476, 
 rosenkranz-der-ungeborenen.de, Werk-der-Heiligen-Liebe@gmx.de 

aktuelle Botschaften: (0049) 07823 18 55 holylove.de@gmx.info 
für Österreich: (0043) – (0) 255 48 363, whl.z@gmx.at 

für die Schweiz: PARVIS-VERLAG (0041) 0269 15 93 93 –  
und auch (0041) 0417 552 628 

 
  

 

 
  

 
 

  

 
 

EIN ROSENKRANZ TÄGLICH FÜR DAS LEBEN 
 

 

und unsere liebende         für die Zukunft 

Beziehung zu GOTT         und Rettung des 

ist der Schlüssel             Herzens der Welt 
 

Dieser Rosenkranz mit der Gottesmutter Tränen  

und den Babys darinnen rettet Kinder. 

Beten Sie immer mit diesem Rosenkranz und denken Sie daran:  

 
„Die Abtreibung bringt der Menschheit den Untergang“ 

(U.L.Frau am 1.1.2012) 
 

Jesus, schütze und rette die Ungeborenen… 
 

Offenbarungen an Maureen Sweeney-Kyle, Ohio, MSHL 
http://www.holylove.org 

 
 
 

1. März 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Mir (Maureen) wird eine Decke gezeigt, die in der Luft 
schwebt. Sie ist an den Ecken gefranst. Unsere Liebe 
Frau sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Das Vertrauen 
ist wie eine Decke, die das Herz vor Zweifeln und 
Ängsten schützt. Wenn der Egoismus durch den freien 
Willen in das Herz eindringt, beginnt der Teppich des 
Vertrauens sich aufzutrennen. Dies ist deshalb so, weil 
die Seele beginnt, mehr auf sich selbst zu vertrauen 
als auf die Vorsehung Gottes. Jeder gegenwärtige 
Augenblick und jede menschliche Erfahrung wird in 
den Teppich des Vertrauens gewebt, um den Willen 
Gottes zu erreichen. Auf diese Weise, wenn alles mit 
Vertrauen in den Willen Gottes angenommen wird, 
werden Schwächen zu Stärken im Plan Gottes. Ver-
trauen lässt nicht zu, dass irgendein Teil des gegen-
wärtigen Augenblickes mit Angst vergeudet wird. Das 
Vertrauen in die Barmherzigkeit Gottes lässt nicht zu, 
dass das Herz von Schuldgefühlen eingenommen wird. 
Je dichter der Teppich des Vertrauens über dem Her-
zen gewebt ist, umso mehr kann Gott die Seele als 
Werkzeug benutzen. Gott ist der Meisterweber und Er 

arbeitet in jedem Leben Gründe ein, Ihm zu vertrau-
en.“ 

 
2. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Liebe Kinder, die Eucharistie ist ein 
ganz besonderes Geschenk. Sie wurde geschenkt, um 
Einheit in der Wahrheit zu bringen. Wenn ich nicht auf 
den Irrtum hinweisen würde, würde ich den Irrtum 
unterstützen. In letzter Zeit wurde von gewissen Kir-
chenführern zum Empfang der Heiligen Eucharistie bei 
jenen, die nicht im Stand der Gnade sind, ermuntert. 
Dies ist falsch und gegen die Lehre der Kirche. Ich 
komme zu allen Menschen und allen Nationen an die-
ser Stätte.* Dies schließt die Katholiken ein. Da Ich 
die Mutter aller bin, nehme Ich das Recht in Anspruch, 
einen solch krassen Irrtum anzusprechen und zurecht-
zuweisen. Diese Botschaften** und die darin angebo-
tene Spiritualität werden von Kirchenführern hinter-
fragt. Sie sollten sich die Zeit nehmen, ihre eigenen 
Handlungen zu hinterfragen und prüfen, ob sie nicht 
viele zu sakrilegischem Handeln verleiten. Vor dem 
Empfang der Heiligen Eucharistie sollte jede Seele sich 
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so vorbereiten, dass sie im Stand der Gnade ist. Die 
Kirche hat dies immer so gelehrt. Wenn in dieser Zeit 
der Eucharistie gegenüber weniger Achtung entgegen-
gebracht wird, fördert dies den Zusammenbruch der 
Tradition. Die Hierarchie darf nicht zur Einheit im Irr-
tum ermutigen, sondern zur Einheit in der Wahrheit.“ 
*Die Erscheinungsstätte Maranatha Spring & Shrine 
**Die Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe bei Ma-
ranatha Spring & Shrine 

 
3. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Wenn der Gehorsam das Gebet 
beeinträchtigt, ist er nicht von Gott. Ich komme zu 
euch, um nach eurer Heiligkeit und eurer Liebe zu 
suchen. Jene, die dieses Werk* bekämpfen, lesen die 
Botschaften nur in der Hoffnung, etwas zu finden, um 
ihre negative Einstellung zu bestärken. Sie können 
lesen, was sie wollen und immer wieder lesen, aber es 
steht in keiner Botschaft etwas gegen den Glauben 
und die Moral. Ich komme immer, um Mich um euer 
Wohlergehen zu bemühen, eure Rettung. Jene, die 
euch von eurem Glauben an dieses Werk abraten, 
haben sich entschieden, das Eingreifen des Himmels in 
dieser äußerst schlimmen Zeit zu verhindern. Ich 
müsste nicht auf Geheiß Meines Sohnes hierher*** 
kommen, wenn die Sünde von der Kanzel klar be-
zeichnet und man sich streng an die Glaubenslehre 
halten würde. Es ist jedoch so, dass es bei den Füh-
rungspositionen in der Kirche Irrtum gibt. Man passt 
sich dem Bösen an und die soziale Gerechtigkeit wird 
als Heilsweg gepriesen. Ich komme nicht, um euch zu 
helfen, die Gesetze zu ändern, sondern um die Geset-
ze aufrecht zu erhalten. Ich bin hier, um euch zu hel-
fen zu erkennen, was gut und was böse ist. Dies ist 
grundlegend für euer Heil. Das Gewissen eures Landes 
braucht dringend eine Erneuerung dieser Gnade. 
Kommt daher oft hierher und betet. Lasst euch von 
niemandem abhalten. Die Engel erwarten euch hier, so 
wie auch Ich, eure Himmlische Mutter.“ 
*Das Ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Liebe 
bei Maranatha Spring & Shrine 
**Die Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe bei Ma-
ranatha Spring & Shrine 
***Die Erscheinungsstätt Maranatha Spring & Shrine 

 
4. März 2916 – Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Ich sage euch, keine Seele kann in 
der Heiligkeit wachsen, ohne zuerst durch die Flamme 
Meines Herzens hindurchzugehen. In dieser huldvollen 
Flamme werden Laster aufgedeckt und beseitigt. Die 
Flamme Meines Herzens umgibt die Seele, wenn sie 
ihren Weg durch die Kammern Unserer Vereinten Her-
zen geht. Die Flamme Meines Herzens ist ein Schutz 
vor Scheinheiligkeit – dem Stolz der Selbstgerechtig-
keit – und vor falschen Tugenden, die ausgeübt wer-
den, um andere zu beeindrucken. Die Flamme Meines 
Herzens ist eine Überführung zur Wahrheit. Fürchtet 
diese Flamme nicht, denn sie zerstört nicht, sondern 
baut auf. Es ist dies eine Flamme, die das menschliche 
Herz nach dem Bild der Heiligen Liebe aufbaut. Es ist 
eine Flamme, die die Seele mit Selbsterkenntnis er-
leuchtet – die auf dem geistigen Weg so wichtig ist. 
Alle, die eine tiefere Beziehung mit Meinem Sohn wün-
schen, müssen mit dieser Flamme zusammenwirken. 
Sie ist in jedem Herz gegenwärtig, das nach geistiger 
Vollkommenheit strebt.“ 

 
4. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau von Fatima erscheint auf einer 
Weltkugel stehend. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Chris-

tus. Ich muss euch sagen, dass die republikanische 
Partei sich vereinen muss. Andernfalls wird die Gegen-
partei profitieren und gewinnen. Diese Wahl und deren 
Ergebnis wird sich auf die ganze Welt auswirken.“ 

 
4. März 2016 – Freitagsgebet – für all jene, die in 
der Gesellschaft, in den Regierungen und in der 
Kirche falsch angeklagt werden; dass alle Ver-
leumdungen durch die Wahrheit ans Licht kom-

men und Gebet um den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem trauervollen, geöffneten 
Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch ge-
worden ist und geboren wurde. Ich bin nicht gekom-
men, um nur eine Person zu retten, sondern alle. Be-
tet für jene, die die größten Probleme in der Welt ver-
ursachen, jene, die nicht an die Wahrheit glauben. Sie 
verwunden weiterhin Mein Trauervolles Herz. Heute 
Abend segne Ich euch mit Meinem Segen der Göttli-
chen Liebe.“ 
 

5. März 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Wahrlich, Ich sage euch, Ich kom-
me, um das Herz der Welt mit dem Balsam der Heili-
gen Liebe zu heilen. Jene, die diesen Balsam am meis-
ten benötigen, lehnen ihn ab, denn ihre Herzen sind 
auf vielerlei Art an die Welt gebunden – durch die Lie-
be zu Geld, Macht, Ruf – alles, um in den Augen der 
Menschen bedeutend zu sein. Gott schaut auf keines 
dieser Mittel, welche nur eine oberflächliche Bedeu-
tung verleihen. Er schaut auf die Hingabe an die Heili-
ge Liebe im Herzen. Das Herz der Welt kann nur nach 
und nach, nämlich ein Herz nach dem anderen, verän-
dert werden. Es kann nur durch die Erkenntnis der 
Wahrheit verändert werden. Jene, die versuchen, die 
Wahrheit zu manipulieren, damit sie für viele ange-
nehmer ist, täuschen nur sich selbst. Gott ist nicht 
manipulierbar. Die Veränderung muss in den Herzen 
erfolgen, so dass sie die Wahrheit annehmen; sie darf 
nicht die Wahrheit betreffen, auch nicht, um zu einer 
schnellen Veränderung zu gelangen. Die Seelen müs-
sen Gott genug lieben, so dass sie versuchen, Ihm zu 
gefallen, indem sie ihr Leben verändern. Dies ist eine 
echte Bekehrung des Herzens.”  

Lest 1 Tim. 1, 13-14+ 
 

6. März 2016 - Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ich sage euch, Gutes, das sich vom 
Guten trennt, ist nicht von Mir. Nehmen wir z.B. den 
Fall, wie es so oft geschieht, dass eine Erscheinungs-
stätte gegen die andere ist. Diese Uneinigkeit in der 
Aufgabe schwächt den Zweck des Himmlischen Ein-
greifens bei beiden. Der Himmel schreitet an jeder 
Stätte auf eine besondere Weise ein. Dies gilt auch für 
die Politik und viele weltliche und religiöse Umfelder. 
Uneinigkeit schwächt und öffnet die Tür zum Bösen. 
Ich habe Meine Mutter hierher an diese Stätte* ge-
sandt, damit Sie um Einheit in der Wahrheit bittet – 
die Wahrheit der Heiligen Liebe. Diese ist der Schlüs-
sel, um das Gute vom Bösen zu unterscheiden. Wie 
bedauerlich, dass scheinbar gute Menschen das Gute 
des Rufes Meiner Mutter hier nicht verstehen können. 
Wie traurig, dass das Eigeninteresse über Meinem Ruf 
zur persönlichen Heiligkeit steht. Wie schwer ist die 
Sünde der eigensüchtigen Zielsetzung, die eine große 
Menge in die Irre führt. Ich trete noch einmal bei allen 
Menschen und allen Nationen für Meine Sache ein. 
Schaut nicht darauf, wo ihr unterschiedlich seid, son-
dern dahin, wo ihr gleich seid. Lasst euch nicht von 
Meinungen trennen, sondern respektiert einander. 
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Wenn ihr verschiedener Ansicht seid, dann bleibt 
freundlich. Hegt keinen Groll, der spaltet. Schaut auf 
das Gute bei eurem Nächsten. Wenn ihr euch ganz der 
Heiligen Liebe übergebt, dann gebt ihr Mir alles und 
Ich gebe euch alles, das ihr braucht, um im Frieden zu 
sein.“ 
* Die Erscheinungsstätte Maranatha Spring & Shrine 

 
6. März 2016 – Sonntagsandacht – Weihe des 

Herzens der Welt an die Vereinten Herzen; Gebet 
um Einheit in den Familien und um den Weltfrie-

den 
Der Hl. Joseph erscheint und sagt: „Gelobt sei Jesus 
Christus. Bitte versteht, dass Eltern die ernste Ver-
antwortung haben, ihren Kindern zu helfen, ihre Mei-
nungen in der Wahrheit zu bilden. Meinungen legen 
den Grundstein für die Handlungen. Seid daher gute 
Vorbilder der Heiligen Liebe und habt durch diese Tu-
gend Einfluss auf eure Kinder. Ich gebe euch heute 
meinen Väterlichen Segen.“ 

 
7. März 2016 - Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Von Anfang an war die Wahrheit 
ein typisches Merkmal eurer Nation. In den letzten 
Jahrzehnten war dies jedoch nicht mehr so, da die 
Politik die moralischen Richtlinien in ihre Verantwor-
tung übernommen hat. Jetzt scheint es, dass manche, 
die hohe Ämter anstreben, nicht einmal mehr dafür 
verantwortlich gemacht werden, dass sie die Wahrheit 
sagen. Die Tatsache, dass solche Personen als wählbar 
betrachtet werden, spricht Bände in Bezug auf die 
moralische Ebene, auf die eure Nation gesunken ist. 
Diese Nation wurde auf der Liebe zu Gott und dem 
Nächsten aufgebaut, und folglich jeder Freiheit, die die 
Heilige Liebe unterstützt. Aber Freiheit ist keine Laune 
oder Mode, die die Menschen wählen können. Freiheit 
ist das Recht, sich für das Gute zu entscheiden 
und das Böse abzulehnen. Freiheit ist das Recht, 
die Regierenden für ihre moralischen Entschei-
dungen verantwortlich zu machen, ohne dafür 
der Scheinheiligkeit beschuldigt zu werden. Aber 
es ist so, dass das Geld manchen eine Freikarte in 
Bezug auf die Verantwortlichkeit beschafft hat. Dies 
wird aber in den Augen Meines Sohnes nicht so sein. 
Seine Gesetze verändern sich nicht, um sich der politi-
schen Bühne anzupassen. Er lässt sich von öffentli-
chen Meinungen nicht beeindrucken. Eure Nation muss 
zu den von Gott gegebenen Grundsätzen zurückkeh-
ren, auf denen sie aufgebaut ist, um wieder eine wert-
volle und bedeutende Gestalt in der Welt zu sein. Dies 
kann nicht durch eine Person erreicht werden, son-
dern nur durch viele. Jedoch kann eine Person diese 
Nation weiter zerstören, wenn sie an einen Platz von 
Bedeutung gestellt wird.“ 

 
7. März 2016 - Montagsgebet – um Friede in al-

len Herzen durch Heilige Liebe und Gebet um den 
Weltfrieden 

Die Gottesmutter erscheint als Jungfrau der Gnaden 
und sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Liebe Kinder, 
betet in der restlichen Fastenzeit viel für die Bürger 
eures Landes (USA), dass sie die Gnade annehmen, 
das Gute vom Bösen zu unterscheiden. Heute Abend 
segne Ich euch mit Meinem Segen der Heiligen Liebe.“ 

 
8. März 2016 - Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Wir von der Heiligen Liebe werden 
immer eine konservative Glaubensgemeinschaft sein 
und nicht nach Wegen suchen, um die Kirchenlehre 

neu zu definieren, um mehr Mitglieder zu bekommen, 
sondern wir werden immer die Wahrheit der Tradition 
verteidigen. Die Mehrheit wird neuen Denkweisen fol-
gen– Wegen, die gefälliger und einladender sind, um 
die Mitgliedschaft zu fördern. Viele Autoritäten werden 
diese Wege als annehmbar betrachten. Deshalb leidet 
Jesus in Seinem Trauervollen Herzen, wenn Er den 
Missbrauch von Autorität sieht, der noch kommen wird 
und die vielen, die in die Irre geführt werden. Dies ist 
eine Zeit, in der ihr sehr aufpassen müsst, wie und 
wohin ihr geführt werdet.“ 

 
9. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Ihr seht in der Gesellschaft, in der 
Politik und in Kirchenkreisen immer mehr die Unter-
schiede zwischen Liberalen und Konservativen. Dies ist 
sehr offensichtlich bei der jetzigen Wahl in eurem 
Land. Aber Ich bin hier*, um euch zu helfen, euch 
immer für die Heilige Liebe zu entscheiden. Die Heilige 
Liebe lässt es nicht zu, dass ihr die Wahrheit verbiegt, 
um dem Menschen zu gefallen. Die Heilige Liebe ist 
immer die Entscheidung, die vor allem Gott erfreut. 
Die Heilige Liebe nimmt nicht die sogenannten Freihei-
ten an, die in Wirklichkeit schwere Sünden sind. Die 
Heilige Liebe bewahrt den Unterschied zwischen Gut 
und Böse. Es ist wichtig, liebe Kinder, dass ihr er-
kennt, dass es Satan ist, der den Konflikt zwischen 
den Liberalen und Konservativen fördert. Er macht, 
dass Meinungen zu Kampfplätzen werden und das 
Herz des Menschen zu einem umkämpften Feld. Letzt-
endlich wird der Sieg der Wahrheit gehören. In der 
Zwischenzeit werden jedoch viele Seelen in die Irre 
geführt und gehen verloren – Führer, beachtet dies. 
Verlasst euch auf die Heilige Liebe, die euch hilft, an 
der Tradition der Wahrheit festzuhalten.“ 
*Die Erscheinungsstätte Maranatha Spring & Shrine 

 
10. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Liebe Kinder, Ich komme noch 
einmal, um euch zur Heiligen Liebe zu rufen – dem 
Inbegriff der Gebote Gottes. Seine Gebote sind nicht 
nur Seine Meinungen und etwas Verhandelbares. Sei-
ne Gebote sind Seine Gesetze. Ihr müsst Seinen Ge-
boten gehorchen, um euer Heil zu gewinnen. Der Weg, 
Seine Gebote zu leben, ist in Heiliger Liebe zu leben – 
Gott über alles und den Nächsten wie sich selbst zu 
lieben. Als Ich in La Salette erschien, habe Ich wegen 
der fehlenden Achtung für den Namen Gottes und des 
Nichtheilighaltens des Sonntags geweint. Wieviel mehr 
muss Ich wegen der schweren Sünden von heute wei-
nen? Das Bemühen um persönliche Heiligkeit oder das 
Respektieren des menschlichen Lebens von der Emp-
fängnis an bis zum natürlichen Tod wird kaum beach-
tet. Die Homosexualität wird vom Gesetz unterstützt. 
Jeder, der den moralischen Zerfall bekämpft, wird als 
scheinheilig oder fanatisch [fundamentalistisch] be-
zeichnet. Dennoch ist der Arm der Gerechtigkeit Mei-
nes Sohnes noch nicht gefallen. Ich flehe Ihn an, ge-
duldig zu sein und den Rest der Gläubigen wachsen zu 
lassen. Ich flehe jeden von euch an, in Heiliger Liebe 
vereint zu sein, die die Wahrheit von Gut und Böse 
beinhaltet. Nehmt Seine Gebote nicht auf die leichte 
Schulter. Bemüht euch ernsthaft, in Heiliger Liebe zu 
leben. Fordert auch andere dazu auf, dies zu tun. 
Trocknet Meine Tränen mit eurem Bemühen. Ich liebe 
jeden von euch und sehne Mich danach, die Ewigkeit 
mit euch zu verbringen.“ 

 
11. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 
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“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Es gibt viele Debatten um die kom-
mende Wahl des Präsidenten für euer Land. Ich sage 
euch in aller Wahrheit, wenn die Menschen nicht se-
hen, dass dies ein Kampf zwischen Gut und Böse ist, 
wird das Böse die Oberhand gewinnen. Um das Böse 
zu überwinden, muss es zunächst erkannt und dann 
auf geistiger Ebene bekämpft werden. Die politischen 
Meinungen der Kandidaten sind nicht euer Feind. Der, 
der zu den Meinungen inspiriert hat, ist euer Feind, 
wenn es sich um die Annahme der Abtreibung, der 
künstlichen Geburtenkontrolle und der gleichge-
schlechtlichen Ehe handelt. Jene, die sich für diese 
Dinge entscheiden, unterstützen das Böse. Ihr müsst 
beten, dass sie bei ihren politischen Zielen nicht ge-
winnen. Betet gegen die Macht Satans, der die Herzen 
für sich gewonnen hat. Wie ihr wisst, lösen sich die 
Meinungen in der Ewigkeit in Staub auf. Die Heilige 
Liebe bestimmt eure Ewigkeit. Seid gewissenhaft in 
der Annahme der Heiligen Liebe.“ 

Lest Eph. 6, 10-18+ 
 
11. März 2016 - Freitagsgebet – für all jene, die 
in der Gesellschaft, in den Regierungen und in 
der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 
Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 

kommen und Gebet um den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, es 
ist Mein Wunsch, dass alle Menschen und alle Nationen 
von dieser Botschaft* angezogen werden. Deshalb 
bitte Ich euch, seid Botschafter Unserer Vereinten 
Herzen, indem ihr Heilige Liebe zu allen seid. Heute 
Abend segne Ich euch mit Meinem Segen der Göttli-
chen Liebe.“ 
*Die Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe bei Mara-
natha Spring & Shrine. 

 
12. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Ein großer Mechanismus ist abhän-
gig vom kleinsten Teil, damit er reibungslos funktio-
niert. Dies gilt auch im geistigen Leben. Eine Seele 
mag sich bemühen, in Heiliger Liebe zu leben und 
Heilige Liebe zu sein, aber vielleicht gibt es in ihrem 
Herzen ein Problem, das die Heilige Liebe daran hin-
dert, Frucht zu bringen. Vielleicht hat sie ein Nichtver-
gebenkönnen gegenüber jemandem im Herzen. Viel-
leicht hat sie in ihrem Herzen einen geistigen Stolz 
oder Neid. Vielleicht neigt sie zu Verleumdung oder zu 
Vorurteilen. Sie kann sogar eine Person von Bedeu-
tung in der Welt sein, aber sie versagt aus Angst, ihre 
Beliebtheit oder ihr Einkommen zu verlieren, die ihr 
anvertrauten Menschen in Rechtschaffenheit zu füh-
ren. Jeder kleine Irrtum in der Heiligen Liebe 
hindert die Heilige Liebe daran, als Ganzes [und 
in Fülle] Wurzel zu fassen. Deshalb ist eine tägli-
che Gewissenserforschung so wichtig. Wenn ihr 
nicht demütig eure Unzulänglichkeiten erforscht, könnt 
ihr sie nicht korrigieren. Die Heilige Liebe ist eine gro-
ße Maschine mit vielen Teilen oder Tugenden. Alle 
diese Tugenden müssen zusammenwirken, so dass die 
Heilige Liebe voll funktionsfähig ist. Behindert die Hei-
lige Liebe in eurem Herzen nicht, indem ihr euch wei-
gert, sorgfältig auf eure Bemühungen [Absichten] zu 
schauen. Es wurden euch die Kammern Unserer Ver-
einten Herzen gegeben, damit sie euch helfen, hinter 
das Oberflächliche und in die Tiefen der Göttlichen 
Liebe zu schauen.“ 

 

13. März 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Ich möchte der Welt sagen, warum 
sie zu dieser Erscheinungsstätte* kommen sollen:  

 Jesus lädt euch ein 
 Ich lade euch ein 
 Ihr empfangt hier den Segen der Wahrheit 
 Euer Gewissen wird erleuchtet, damit ihr er-

kennt, wie ihr euch in den Augen Gottes bes-
sern könnt 

 Ihr empfangt einen zusätzlichen Engel bei Ma-
ranatha Spring, der euch hilft, in Heiliger Liebe 
zu leben 

 Viele Gnaden, Heilungen und Wunder gesche-
hen hier durch die Hand des Himmels 

Diese Gründe, um nur einige zu nennen, sollten jeden 
Grund, nicht zu kommen, weit überwiegen. Dies ist ein 
Ort, an dem der Himmel die Erde berührt hat. Der 
Blessing Point [Segensstelle, ein Stück des Bodens, 
auf bzw. über dem Maria häufig vor dem Umzug der 
Seherin zur augenblicklichen Erscheinungsstätte er-
schienen ist] ist ein besonderes Zeichen dieser Gnade. 
Kommt und seht.“ 
*Die Erscheinungsstätte Maranatha Spring & Shrine  
 

14. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Liebe Kinder, viele erkennen nicht 
die schwerwiegende Bedeutung dieser Wahl in Bezug 
auf die Zukunft eurer Nation und der Welt. Was auf 
dem Spiel steht, ist die Demokratie selbst, die durch 
die demnächst zu treffenden Entscheidungen beim 
Austausch der Richter am Höchsten Gericht, bedroht 
ist. Lernt aus den Fehlern, die bereits gemacht wurden 
bei der Anerkennung der Abtreibung und der gleichge-
schlechtlichen Ehe. Die von euren Vorvätern einge-
setzte gegenseitige Kontrolle ist am Abbröckeln. Die 
Grundrechte sind in Gefahr. Der nächste Präsident 
wird entweder dieses Land in Rechtschaffenheit zu-
sammenhalten oder weiterhin die Einheit in der Wahr-
heit im Wind zerstreuen. Ich habe einen besonderen 
Engel eingesetzt, damit er über die Richter des Obers-
ten Gerichtes Wache hält. Sein Name ist Obadiah. Er 
wird alles tun, um zur Einheit in Gerechtigkeit und 
Wahrheit innerhalb des Regierungsgremiums zu beein-
flussen. Bitte betet, dass euer nächster Präsident kon-
servative Entscheidungen trifft, wenn die Zeit da ist.“ 
 

14. März 2016 - Montagsgebet – um Friede in 
allen Herzen durch Heilige Liebe und Gebet um 

den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
lasst euch durch die Stürme des Lebens nicht den 
Frieden in euren Herzen zerstören. Vertraut Mir mit 
Liebe. Ich gebe euch heute Meinen Segen der Göttli-
chen Liebe.“ 
 

15. März 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Die Hoffnung eurer Nation ist die 
Erkenntnis des Guten, das von Gott kommt im Gegen-
satz zum Bösen. Dies ist bei der Wahl dieses Jahr ganz 
besonders wichtig. Die Menschen lassen sich durch 
politische Rhetorik, die oft das Verbiegen der Wahrheit 
ist, leicht verwirren. Dies ist eine ausschlaggebende 
Zeit in der Geschichte eurer Nation – eine Zeit, in der 
falsche Entscheidungen die Demokratie zerstören und 
grundlegende Freiheiten für immer wegnehmen könn-
ten. In keiner Zeit zuvor war es so wichtig wie jetzt, 
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dass das Gute sich vereint. Noch nie zuvor war es so 
entscheidend, dass alle die Richtung erkennen, in die 
manche vorgeschlagenen Führer euch führen würden. 
Ihr habt gute Gründe, manche abzulehnen, die politi-
sche Ambitionen haben. Sie haben sich als nicht ver-
trauenswürdig erwiesen. Warum solltet ihr ihnen daher 
das höchste Amt eurer Nation anvertrauen? Dies ist 
die Stunde, in der ihr vom Bösen zurücktreten müsst, 
welches das Herz eurer Nation in den letzten Jahren 
ergriffen hat. Dies ist die Zeit, in der das Gute Gottes 
in eurem Rechtssystem wieder zugelassen werden 
muss. Es müssen in nächster Zukunft die richtigen 
Entscheidungen beim Austausch der Richter am 
Höchsten Gericht getroffen werden. Dies kann und 
wird nicht durch liberale Führer erreicht werden. Lasst 
nicht zu, dass eure Nation durch irregeleitete Führer 
noch schwächer und verletzbarer wird. Setzt eure 
Loyalität nicht in jemanden, der nicht die Wahrheit 
unterstützt. Vereint euch hinter dem Guten – dem 
Guten, das Abtreibung, gleichgeschlechtliche Ehe oder 
Euthanasie nicht unterstützt. Der größte Feind dieser 
Nation nimmt in deren Innersten Gestalt an in Form 
einer verfälschten Wahrheit.“ 

 
16. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Hört Mir aufmerksam zu und 
glaubt, was Ich euch sage: Jene, die eine religiöse 
Berufung haben, dürfen nicht glauben, dass schon ihre 
Berufung allein sie rettet. Es ist ein tugendhaftes Le-
ben, das die Seele rettet. Titel und Autorität in der 
Welt haben bei eurem Gericht einmal keine Bedeu-
tung. Ihr werdet gemäß der Erfüllung der Pflicht eurer 
Herde gegenüber gerichtet. Ihr müsst Vorbilder der 
Heiligkeit in der Welt sein. Manch einer, der auf sei-
nem irdischen Weg hohes Ansehen genoss, leidet jetzt 
in den ewigen Flammen der Hölle. Sie haben sich nicht 
bemüht, die Sünde im Gegensatz zum Guten zu erklä-
ren. Sie haben die Politik in die religiöse Welt ge-
bracht. Sie taten dies, indem sie sich beliebt machen 
wollten und sich von manch heiligem Glaubenskame-
raden distanziert haben. Sie haben ihre Berufung für 
menschliche Zwecke und menschlichen Lohn benutzt, 
nicht um Gott zu erfreuen. Sie haben ihre Autorität 
missbraucht, um zu kontrollieren und zu manipulieren, 
und nicht um den Willen Gottes zu erfüllen. Ich kann 
das Gute sehen, das durch den falschen Gebrauch von 
Berufungen verhindert wurde. Ich kenne die Seelen, 
die dadurch schlecht beeinflusst wurden und verloren 
gegangen sind. Ich sehe auch jene, die aus meinen 
Worten heute keinen Nutzen ziehen und die sich sogar 
dagegen stellen. Glaubt Mir. Es ist eure Himmlische 
Mutter, die jetzt spricht und euch in das Licht der 
Wahrheit ruft. Durchforscht eure Herzen. Glaubt nicht 
irrtümlich, dass soziale Gerechtigkeit den Ruf Gottes 
an euch erfüllt. Wahre Gerechtigkeit erleuchtet jedes 
Herz, damit es den Unterschied zwischen Gut und 
Böse erkennt. Jede Seele hat das Recht, so belehrt zu 
werden. Dies ist der Aufruf an euch.“ 
 

17. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Patrick erscheint mit einem Stab in der Hand 
und einer Bischofsmütze auf seinem Haupt. Er sagt: 
„Gelobt sei Jesus Christus. Ihr habt Geschichten von 
mir gehört, wie ich Schlangen aus Irland austrieb. Ich 
sage euch, die gefährlichsten Schlangen waren die in 
den Herzen. Irland war heidnisches Territorium, das 
nach Bekehrung schrie. Ich habe niemals einen März 
mit schönem Wetter erlebt, wie ihr heute. Das Wetter 
war feuchtkalt und ungemütlich. Ich habe an Arthritis 
gelitten wie ihr, aber die fortwährende Feuchte und 

Kälte haben diese verschlimmert. Es gab keine war-
men Betten und oft auch keine bequeme Kleidung. Ich 
habe all dies erlitten um der Seelen Willen. Nichts ist 
kostbarer oder des Opfers und Gebetes würdiger als 
eine Seele. Jetzt, wo ich weiß, wie viele bekehrt und 
gerettet wurden, würde ich alles noch einmal tun. 
Betet, dass das Heidentum Irland nicht noch einmal 
einnimmt. Bittet Unsere Liebe Frau, die Hüterin des 
Glaubens, den Glauben in Irland zu schützen.“ 
 

18. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Die Gründe, warum es in eurer 
Nation so viel Unruhe um die kommende Wahl gibt, 
liegen darin, dass die Menschen nicht zwischen richtig 
und falsch unterscheiden können. Sie haben ihre Mei-
nungen zu Göttern werden lassen, die nicht angezwei-
felt oder in Frage gestellt werden können. Gleichzeitig 
werden Gott, der sehr real und allgegenwärtig ist, und 
die Gebote, die Er der Menschheit gegeben hat, igno-
riert und gelästert. Damit der Friede in die Welt zu-
rückkehrt, müssen die Herzen zur Heiligen Liebe zu-
rückkehren. Es muss Gott wieder erlaubt werden, die 
Herrschaft über das Herz der Welt zu bekommen, und 
Seine Gebote müssen wieder als Lebensregel einge-
setzt werden. Keine andere Handlungsweise wird ge-
nügen. Jene, die zuhören und an diese Botschaften* 
glauben, haben die ernste Verpflichtung, für die Un-
gläubigen zu beten.“ 
**Die Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe 
bei Maranatha Spring & Shrine 

 
18. März 2016 - Freitagsgebet – für all 

jene, die in der Gesellschaft, in den Regierungen 
und in der Kirche falsch angeklagt werden; dass 
alle Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 

kommen und Gebet um den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
gebt euch in den verbleibenden Tagen dieser Fasten-
zeit neu dem Kreuz hin. Harrt in all euren Gebeten und 
Opfern aus, mit denen ihr die Fastenzeit begonnen 
habt. Betet besonders dafür, dass die Herzen das Gute 
vom Bösen unterscheiden und sich in der Wahrheit 
vereinen können. Heute Abend segne Ich euch mit 
Meinem Segen der Göttlichen Liebe.“ 

 
19. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Der Hl. Joseph erscheint mit einem Stab in der Hand. 
Er sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Ich bin gekommen 
und ich wurde gesandt, um jene zu ermutigen, die in 
Heiliger Liebe leben und um jene zu ermahnen*, die 
nicht an die Heilige Liebe glauben oder noch schlim-
mer, sie bekämpfen. Heilige Liebe erfüllt die Seele mit 
einer gesunden Furcht des Herrn, so dass sie in jedem 
gegenwärtigen Augenblick ein Auge auf ihr ewiges 
Gericht hat. Jene, die die Gnade der Heiligen Liebe 
meiden, halten sich selbst nicht für verantwortlich 
gegenüber den Geboten Gottes oder erkennen ihre 
Verantwortung nicht, das Heil zu verdienen. Solche 
Personen leben, um sich selbst zu gefallen durch Geld, 
Macht und Bedeutung und all den anderen Vergnügen, 
die die Welt bietet. Sie sind sich des Wirkens des Bö-
sen um sie herum und in ihrem eigenen Herzen nicht 
bewusst. Als Patron der Sterbenden versuche ich, die 
Herzen für die Realität ihres eigenen Zustandes vor 
Gott zu öffnen. Als Schrecken der Dämonen verteidige 
ich jene, die mich in ihrer letzten Agonie anrufen. Ach-
tet auf das, was ich euch heute sage. Der am meisten 
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zu fürchtende Dämon ist jener, der versucht, euch zu 
überzeugen, dass dies alles nicht wahr ist.“ 
*Admonish: kritisieren oder sanft aber ernst warnen 

 
20. März 2016 – Palmsonntag 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Als Ich in der Welt war, musste Ich 
gegen die damaligen Mächte sprechen in dem Ver-
such, ihre Herzen von der Wahrheit zu überzeugen. 
Ich habe dieses Werk* hier**und heute eingesetzt, so 
dass Ich noch einmal die Wahrheit sprechen kann 
gegen den Widerspruch jener an höheren Stellen. 
Niemand hat Macht oder Autorität in der Welt gegen 
den Willen Meines Vaters. Dennoch verhalten sich 
viele so, als ob ihre Macht ihnen gehörte und ihre Au-
torität untadelig sei. Bei Meiner Kreuzigung sah Ich 
Mich einer scheinbaren Niederlage durch die Hände 
jener ausgesetzt, die sich weigerten, in ihr eigenes 
Herz zu schauen. Aber das Kreuz war keine Niederla-
ge. Es war ein Sieg. Meine Anhänger zerstreuten sich 
aus Furcht vor den Machthabern im Wind. Die Ableh-
nung Meines Werkes bei allen Gegnern liegt in der 
Angst vor den Autoritäten. Aber so wie Mein Kreuz ein 
Sieg war, so wird dieses Werk in der Wahrheit des 
Neuen Jerusalem siegreich sein.“ 
*Das ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Liebe 
bei Maranatha Spring & Shrine 
**Die Erscheinungsstätte Maranatha Spring & Shrine 

 
21. März 2016 - Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. In der Welt schätzt ihr es, wenn 
euer Essen in der richtigen Art zubereitet wird. Ihr 
würdet z.B. nicht warm serviertes Eis erbitten oder ein 
kalt serviertes Steak. In ähnlicher Weise muss euer 
Herz für die Osterfeier richtig vorbereitet werden.  
Dies erreicht ihr durch euer Bemühen in persönlicher 
Heiligkeit in dieser Karwoche. Bemüht euch, Jesus auf 
vielerlei Weise Freude zu bereiten. Wenn ihr keine Zeit 
für einen ganzen Rosenkranz habt, dann betet einige 
Ave Maria. Macht das Beste aus jedem gegenwärtigen 
Augenblick und lenkt die Aufmerksamkeit von euch 
weg zu Gott und zu den anderen hin. Dies ist der Weg, 
um immer in Heiliger Liebe zu leben, aber besonders 
in dieser liturgisch gesehen so Heiligen Zeit. Wenn 
euer Herz richtig vorbereitet ist, kommt Mein Jesus 
gern an Ostern in euer Herz. ER wird eure aufmerk-
same Vorbereitung sehr schätzen.“ 

 
21. März 2016 - Montagsgebet – um Friede in 

allen Herzen durch Heilige Liebe und Gebet um 
den Weltfrieden 

Unsere Liebe Frau erscheint als Mutter der Gnaden 
und sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Liebe Kinder, 
heute Abend bitte Ich euch, in dieser Karwoche alles 
aufzuopfern, damit Seelen die Gnade der Unterschei-
dung von Gut und Böse annehmen. Dies ist die Gnade, 
die die Zukunft der Welt verändern kann, wenn die 
Seelen sie annehmen. Heute Abend segne Ich euch 
mit Meinem Segen der Heiligen Liebe.“ 

 
22. März 2016 - Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Das Gute billigt nicht das Töten – 
weder bei der Abtreibung, bei der Euthanasie oder 
irgendeiner Form von Terrorismus. Jene, die glauben, 
sie handeln im Namen Gottes, wenn sie töten, sind 
von Satan irregeführt. Ihr seid umgeben von Dämo-
nen, die zu kleinen Handlungen des Bösen auffordern, 
oft unter dem Deckmantel des Guten, und die hoffen, 
Seelen zu noch größerem Übel verleiten zu können. 

Deshalb sage Ich euch, der Weg, um das Böse in der 
Welt heute zu besiegen, ist zunächst, es zu erkennen 
und dann zu bekämpfen. Die Heilige Liebe ist das Maß 
für das, was gut oder böse ist. Ganz sicher spiegeln 
Gewalt und das Zerstören menschlichen Lebens nicht 
die Liebe zu Gott und dem Nächsten wider. Ihr dürft 
dem Bösen nicht entgegenkommen, indem ihr euch 
weigert, es zu benennen. Ihr könnt mit Satan nicht 
verhandeln. Gott ist ganz Barmherzigkeit und ganz 
Liebe. Je mehr ihr Ihm vertraut, umso mehr wird Er 
euer Herz und euer Leben leiten. Er wird euch zum 
Guten führen und euch helfen, das Böse zu bekämp-
fen. Er möchte, dass ihr besser unterscheidet.“ 

 
23. März 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Es gibt heutzutage Führer, die kei-
ne Führungsfähigkeiten haben. Sie mögen vielleicht 
gute Politiker sein, bringen aber nur noch mehr Chaos 
inmitten der Verwirrung. Dann habt ihr Führer, die 
verborgene Pläne in ihren Herzen haben und deren 
Politik die Freiheit schwächt. Aus diesen Gründen war-
ne Ich euch, liebe Kinder, passt auf, wem ihr folgt. 
Seid nicht wie Schafe, die überall hingehen, wohin sie 
geführt werden. Unterstützt nicht die Pläne zur 
Öffnung der Tore eurer Nation für jedermann. 
Dies ist ein Unheil, das nach außen gut aussieht, 
aber die Gefahr hereinbittet. Alle Länder sollten 
sich vereinen, um den Flüchtlingen in einem 
Raum in der Welt zu helfen. Das humanitäre Be-
mühen, sie überall sich verteilen zu lassen, ver-
breitet die Gefahr in der ganzen Welt. Das Auf-
nehmen von Flüchtlingen mag die soziale Ge-
rechtigkeit befriedigen, aber es nährt den Terro-
rismus in bisher ‚sicheren’ Gebieten des Erdkrei-
ses. Dies ist ein Gebiet, auf dem alle in Heiliger 
Liebe und mit Weisheit zusammenarbeiten soll-
ten. Die Menschen können sich nicht vereinen, wenn 
sie keine Heilige Liebe im Herzen haben. Deshalb rufe 
Ich euch zurück zur Realität der Wahrheit der Heiligen 
Liebe, die Mein Ruf zum Frieden und zur Sicherheit ist. 
Ihr werdet eure alltäglichen Probleme nicht lösen kön-
nen, wenn ihr nicht zuerst euch in Heiliger Liebe ver-
eint.“ 
 

24. März 2016 – Gründonnerstag 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Meine reale Gegenwart in der Heiligs-
ten Eucharistie ist Meine [sichtbar und tastbar] ge-
wordene Liebe und Meine Barmherzigkeit. Je mehr die 
Seele glaubt, umso mehr empfängt sie. Der Glaube ist 
die Verbindung aller Tugenden innerhalb des Herzens. 
Vor allem muss die Seele vertrauen.“ 

 
24. März 2016 – Gründonnerstag 

Kreuzwegstationen 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Es ist Mein Wunsch, an diesem Grün-
donnerstag die Welt über die Stationen des Kreuzwegs 
zu unterrichten. Ich habe für alle Sünden gelitten und 
bei jeder Station für besondere Sünden. Hört zu: 

1) Die erste Station ist das Gedächtnis Meiner 
Verurteilung zum Tod. Ich litt für alle, die 
falsch verurteilt werden und für alle, die nicht 
bereuen. 

2) Die zweite Station ist Meine Annahme des 
Kreuzes. Wie viele weigern sich trotz all ihrer 
Sünden, ihr Kreuz zu tragen. 

3) Die dritte Station ist Mein erster Fall. So viele 
geraten in Sünde und lassen sich von einem 
einzigen Fall schon entmutigen. 
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4) Die vierte Station ist das Gedächtnis der Be-
gegnung mit Meiner Mutter. Wie oft haben 
Seelen Gelegenheit, jene, die in Not sind, zu 
trösten, aber sie tun es nicht. 

5) Die fünfte Station stellt die Weigerung Sime-
ons dar, Mir zu helfen. So viele Seelen möch-
ten Mir nahe sein, aber sie versuchen dies, 
ohne ihr Kreuz zu tragen. 

6) Die sechste Station gedenkt der Veronika, wie 
sie Mein Antlitz trocknet. Denkt daran, wie sie 
sich selbst absterben musste und nicht an ihre 
Sicherheit und ihr Wohlergehen dachte, um 
Mich zu trösten. Stellt euch selbst zurück und 
seid bescheiden. 

7) Diese Station beinhaltet einen weiteren Fall. 
Fallt nicht in sündhafte Gewohnheiten. 

8) Die achte Station gedenkt Meines Tröstens der 
weinenden Frauen von Jerusalem. Lasst Mich 
euer Trost sein, wenn andere sich an euch 
verfehlen.  

9) Die neunte Station ist das Gedächtnis an einen 
weiteren Fall. Durchforscht euer Herz und 
überwindet wiederkehrende sündhafte Verhal-
tensmuster.  

10) Die zehnte Station erinnert daran, wie Ich 
Meiner Kleider beraubt wurde. Löst euch von 
aller Eitelkeit. 

11) Die elfte Station ist das Gedenken Meiner An-
nagelung ans Kreuz. Es war der Wille Meines 
Vaters, der Mich am Kreuz hielt, obwohl die 
Nägel Mein Fleisch durchbohrten. Seid dem 
Willen Meines Vaters ergeben. 

12) Die zwölfte Station gedenkt Meines Todes. Be-
tet nicht dieses Leben an, das vergänglich ist. 
Erhebt euer Herz zum Himmel.  

13) Die dreizehnte Station zeigt, wie Ich vom 
Kreuz abgenommen werde. Dieser Mein Tod 
war ein verborgener Sieg. Wie viele erkennen 
Satan nicht hinter seinen verschiedenen, ver-
bergenden Masken? 

14) Die vierzehnte Station – hier werde Ich ins 
Grab gelegt. Ruht euch nicht aus, sondern tut 
allzeit Gutes und bekämpft Böses, bis die Zeit 
für eure ewige Ruhe da ist. So viele vergeuden 
kostbare Augenblicke, die ihnen geschenkt 
werden, um das Heil zu verdienen.“ 

 
25. März 2016 – Karfreitag 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ich sage euch, die größte Pein am 
Karfreitag litt ich in Meinem Herzen wegen des Man-
gels an Liebe in den Herzen jener, die Mich kreuzigten. 
Ist es nicht eine ähnliche Pein, die die Ungeborenen 
empfinden, wenn sie abgetrieben werden? Es gibt 
heute eine Epidemie der Lieblosigkeit in der Welt. 
Menschliches Leben wird nicht geachtet. Das Ergebnis 
ist Gewalt, Terrorismus und auf der anderen Seite ein 
extremes Ungleichgewicht bei der sozialen Gerechtig-
keit, die zur Annahme sündhafter Lebensweisen führt. 
Liebt Mich aus ganzem Herzen und mit ganzer Kraft. 
Dann liebt ihr auch Meine Gebote und befolgt sie. 
Dann schlagen unsere Herzen gemeinsam als eines.“ 
 
27. März 2016 – Ostersonntag – Festtag der Auf-

erstehung des Herrn 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Meine lieben Brüder und Schwestern, 
ihr lebt in einer Zeit, in der die Wahrheit gekreuzigt 
wurde. Das Gute wird als schlecht und das Böse 
fälschlicherweise als gut dargestellt. Die Wahrheit wird 
im Neuen Jerusalem jedoch auferstanden sein. Bis 

dahin sind die Nagelabdrücke Meiner Kreuzigung der 
Wahrheit des Guten, welches im Kampf mit dem Bö-
sen steht, aufgeprägt. Jene, die aufrichtig danach 
streben, die Wahrheit zu erkennen, leiden sehr durch 
die Ungläubigen. Das Anliegen Meines Trauervollen 
und Heiligsten Herzens an diesen Ostertagen ist der 
Sieg der Wahrheit in allen Herzen durch Heilige Liebe, 
die das Gute vom Bösen unterscheidet. Betet dafür.“ 

 
27. März 2016 – Ostersonntag – Festtag der Auf-

erstehung des Herrn 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Auferstanden von den Toten! Hallelu-
ja! Heute, Meine Brüder und Schwestern, bitte Ich 
euch, daran zu denken, wie Maria Magdalena am Os-
termorgen zum Grab kam. Sie hat Mich nicht erkannt 
und dachte, Ich wäre der Gärtner. Als Ich ihren Na-
men aussprach, erkannte sie sofort, wer zu ihr ge-
sprochen hat. Wie viele erkennen Mich in der Heiligen 
Eucharistie oder in diesen Botschaften der Heiligen 
und Göttlichen Liebe nicht? Wie viele suchen Mich 
nicht einmal? Am Ostermorgen war das Grab leer, 
aber die Herzen waren mit Hoffnung und Freude er-
füllt. Lasst Mich heute bei euch sein – und eure Herzen 
mit Osterfreude erfüllen. Sucht Mich unter den Leben-
den. Ich bin bei euch.“ 

 
28. März 2016 – Montag der Osteroktav 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Halleluja! Jede Seele auf Erden ist auf 
der Pilgerschaft und arbeitet auf ihre ewige Belohnung 
hin. Manche sind vom Weg abgekommen, indem sie 
an die Unwahrheit glauben und daher das Böse als gut 
annehmen. Manche nehmen am Anfang das Gute an 
und werden vielleicht sogar geweihte Ordensleute oder 
Geistliche, aber sie lassen durch Gleichgültigkeit oder 
Ehrgeiz zerstören, was Ich ihnen ins Herz gelegt habe. 
Dieses Werk* ist dazu da, Seelen auf dem Weg der 
Wahrheit zu halten und somit auf dem Weg des Heils. 
Heilige Liebe – die zwei großen Gebote der Liebe – 
helfen der Seele, zwischen Wahrheit und Unwahrheit, 
zwischen Gut und Böse zu unterscheiden. Ohne dieses 
Hilfsmittel zur Unterscheidung wird die Seele im Wind 
der Verwirrung hin- und her geweht. Bitte versteht 
daher, dass jene, die die Heilige Liebe bekämpfen, das 
Böse in der Welt stärken. Lasst euch nicht verwirren 
von jenen, die glauben oder nicht glauben. Betet um 
die Gnade, auf dem richtigen Weg zu bleiben.“ 
*Das ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Liebe 
bei Maranatha Spring & Shrine 
 

28. März 2016 - Montagsgebet – um Friede in 
allen Herzen durch Heilige Liebe und Gebet um 

den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
heute bitte Ich euch dringend, für die Bekehrung des 
Herzens der Welt beharrlich weiter zu beten. Wenn ihr 
so betet, dann betet ihr für jedes einzelne Herz. Heute 
Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen 
Liebe.“  

 
29. März 2016 – Dienstag in der Osteroktav 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Liebe Kinder, ihr kennt die Flamme 
Meines Herzens in Verbindung mit der Ersten Kammer 
Unserer Vereinten Herzen. Sie ist eine wohlwollende 
und dennoch reinigende Flamme, die alle Laster hin-
weg brennt und es somit der Seele ermöglicht, in den 
folgenden Kammern voranzuschreiten. Ein großer Teil 
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dieser Reinigung ist die Erkenntnis der Seele in Bezug 
auf ihre Irrtümer. Heute sage Ich euch, das Herz der 
Welt muss durch die Flamme Meines Herzens gehen, 
bevor das Neue Jerusalem auf Erden errichtet werden 
kann. Diese Zeit der Reinigung des Herzens der Welt 
wird Nöte und Prüfungen bringen, die es noch nie zu-
vor in der Welt gab. Gott wird die Seelen dazu brin-
gen, dass sie erkennen, dass sie sich auf Ihn verlassen 
müssen, um zu überleben. Viele Dinge, die in der Ver-
gangenheit selbstverständlich waren, werden zu Luxus 
werden. Freiheiten werden angefochten werden. Ihr, 
Meine Kinder, müsst verstehen, dass Ich eure 
Hand halte, wenn ihr den Rosenkranz betet. Ihr 
seid daher nie weit weg von Mir, und Ich nicht 
von euch. Die Gnade ist euer Begleiter. Ihr müsst 
darauf vertrauen. Versucht nicht, Zeiten oder Situ-
ationen einzuschätzen. Lasst Gott Gott sein. Ihr 
könnt Ihn nicht überlisten.  
 

30. März 2016 – Mittwoch der Osteroktav 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Wahrlich, Ich sage euch, die Men-
schen müssen in allen ihren Nöten mehr auf Gott ver-
trauen als auf sich selbst oder andere Personen. Das 
Vertrauen allein in menschliches Bemühen öffnet die 
Tür für das Einmischen Satans. Jene, die auf das Ein-
greifen Gottes vertrauen, haben bei jeder Prüfung 
weniger zu leiden, da sie die Tür zu Seiner Gnade öff-
nen. Beginnt jetzt, das zu praktizieren, so dass es für 
euch in der Stunde der Prüfung selbstverständlich ist. 
Ein guter Weg, mit diesem Bemühen zu beginnen, ist 
das Einsetzen eurer Engel, so wie sie eingesetzt wer-
den sollten – als eure himmlischen Helfer.“ 

 
30. März 2016 – Mittwoch in der Osteroktav 

Unsere Liebe Frau erscheint ganz in Weiß, umgeben 
von fünf oder sechs Engeln. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus 
Christus. Viele rufen ihre Engel nicht genug an und 
haben daher nicht ihre Hilfe. Die Menschen verstehen 
nicht, auf welche Weisen Engel ihnen helfen können. 
Z.B. können Engel als Sendboten handeln und bei 
Konflikten zum Frieden anregen. Engel können die 
Richtung von satanischen Stürmen wie Orkane und 
Wirbelstürme umkehren und sie sogar schwächen. 
Engel ermutigen zu Akten der Freundlichkeit und hal-
ten vom Bösen ab. Es ist euer Engel, der euch um die 
Gefahr herum und in Sicherheit führt. Es ist euer En-
gel, der euch zeigt, welche Situationen und welche 
Menschen zu meiden sind. Richtet euer geistiges Ohr 
eurem Engel zu und hört auf ihn.“ 

 
1. April 2016 - Freitagsgebet – für die Bekehrung 

des Herzens der Welt 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er sagt: 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, Ich sage 
euch in aller Wahrheit – Meine Barmherzigkeit geht von 
einem Zeitalter zum nächsten, von Generation zu Gene-
ration. Glaubt an Mich und vertraut Mir. Meine Barmher-
zigkeit endet nie. Ahmt Meine Barmherzigkeit in eurer 
Umgebung nach. Heute Abend segne Ich euch mit 
Meinem Segen der Göttlichen Liebe.“ 

 
 

 









Das Werk der Heiligen Liebe ist ein ökumenisches Laienapostolat, das sich verpflichtet, die Heilige Liebe, 
Göttliche Liebe und die Botschaften der Vereinten Herzen zu leben und zu verbreiten. Diese Botschaften, die 
sich auf die zwei großen Gebote stützen: „Liebe Gott über alles und den Nächsten wie dich selbst, wurden 
durch Privatoffenbarung an die Seherin (Himmelsbotin) gegeben. Die Diener der Heiligen Liebe vereinen sich 
im Rosenkranzgebet für den Weltfrieden, für das Ende der Abtreibung, die Heiligung und Rettung der Seelen, 
die persönliche Heiligung und dass die Herzen sich öffnen mögen für die Botschaften des Himmels. 

Holy Love Ministries, 37137 Butternut Ridge Road., North Ridgeville, OH 44039; 
http://www.holylove.org 


